
heinterstitien ONNe Ordenıspensa vVo den
bere ihre Untergebenen davon dispensieren? Can 978 spricht

der Dispensvollmacht des 1SCHOIS Da cCan. 964 Pr
lıchen benedizierten Regularäbten dıe Ermächtigung ge
hrt, ihren  _ Untergebenen, welche die einfache Profeß abgele

aben, Tonsur un nıedere Weihen erteılen wird I1a

NEenNn 1Ne Dispensvollmacht hinsichtlhie. der Interstitien füur
ese Ta zuerkennen INnUuUuSsSel Anders steht bezüglich der
öheren eihen Jler kommt der Biıschof als Spender der

Weihe Betracht er steht auch iıhm EINE eiwalge Dispen-
atıon (can 978 ach Anführung der Zwıschenraume

11151 necessitas qaut utılıtas ecclesiae jJudi1c10 Aal1U! -
Von dieser Bestimmung können 1UTX Priıviılegiıen 1nNeposcat)

Ausnahme machen. Tatsäc  iıch beruft Prümmer, Manuale JUr
sich quf dıe Konstitution eos XII ura inter‘“‘ VO

‚Julıi 1826, wonach Regularobere sıch der gleichen Vollmacht
erireuten. DIie VOL Gasparrı herausgegebenen „Fontes” bringen

diese Konstitution nıicht Doch ist deshalb och nicht ein

Wiıderruf anzunehmen 1eiImehr 1s! Can,. heranzuzıehen. Dar-
ach bestehen apostolische Priıvilegien dıe physischen oder
jurıstischen Personen bisher verliehen worden sınd auch ach
dem eX weılter, 112 usu ucC SUN 11eC revocata Da 1n

ı1derru nicht bekannt 15% kommt darauft ob diese
Vollmacht VOo  — den betreffenden Oberen och praktızıert wurde

TAaz Prof Dr Joh Harıng

(Unaufrichtiger Beamtene1d.) Aus Österreich kommt fol-
Anfrage S o mancher Beamte hat den Kıd, den der aa

etzter eıt VO den Angestellten verlangt hat, ZW ar geleistet,
aber mehr Schein, ohne eigentlichen Eideswillen, ohne
ernstlich schwören ZU wollen. Was 1S% VO solchen ge-
heuchelten ıde sagen?

Antwort Vom Moralstandpunkte 1sSt ZUu unterscheiden, WI1e

der Beamte den LEud gele1istet hat Es bestehen dreı Möglıich-
keiten 1Ne intentione nterna jurandiı; CUu intenti10nNe J
randtı, sed NO  n ımplendiı obliıgatiıonem fidelıtatıs et1am CUI

hac intentione, postea immutata.
Im ersten WAar dıe DSIC. nıcht schwören, ob-

jektiv schwer SUN: da die rechtmäßige Gewalt unter den
vorliegenden Umständen berechtigt WAarT, die ©  un des Ireu-

ı1des verlangen. Die Staatsgewalt W ar auch berechtigt die
tentı0 nterna verlangen da mıt dem ec. den Eıd Z

verlangen, auch das ecl. egeben WAaTrT, JEeNC Intention VeIl-

lJangen, ohne welche der Kıd innerlich nıcht gültig ıst



en geleistete angt War dı
(} eine‘“ eine schwere gesen Gott, weıl

urcht VOLF ıhm verbı et, nu eine NTUTUN| ZuU Sch
vorzunehmen. Eıiıne Verpflichtung virtute relıgioni1s geht
eiNeRnN olchen Scheineide nicht hervor, weiıl Ce1hn gültiger
ohne die inten1u0o jJurandi nıcht en  ar ist Für den Beamt
besteht aber VOLr W1e nach der scheinhbaren Fidesleistung di
Ptflicht der TIreue das Vaterland quf TUn des
un!: qauf Grund des pactium explicıtum vel imphlıicıtum, das beı
Übernahme des Amtes mıt dem Dienstgeber geschlossen
Sundigt der Beamte ach der scheinbaren Eıdesleistung, indem

£. aıt verbotenen Parte1ı die rechimaßbıge
Staatsgewalt konspirıert, hat er allerdings 1LUF die un

das un den Vertrag, nicht aber die un!'
Kıdbruches egangen.

Im zıuweliten a  e7 also die Absıcht der Eidesleistun
vorhanden WAäaTr, aber nıcht dıie Absıcht den Eıd Z

(‚„„Schwören WITLr halt einmal!‘), 1e€ wıederum eın obje
schwerer Ungehorsam egenüber der Staatsgewalt VOI, da die
Staatsgewalt das ec hatte, unter den gegebenen Umstände
den E1d verlangen. Weıter 1€; ein einel VOTLFr 1111 strikte
Sinne Denn der Beamte beteuerte UrCc. dıe Eidesformel da

innerlich die Absıcht der Treue hat, hatte S1e aber nicht
hat also ott Zeugen Unwahrheıit angerufen un:' das
ist die un: des Meineides strıkten Sinne. Was die Ver-
pllichtung e11Nes olchen es anlangt bestand die Pflicht
deı Treue schon Vor der Lıdesleistung; Urc. die Eıdesleistung
1st überdies, da der E1d der ıntitentili10o Jjurandı als ultiger
K1d anzusehen ist auch die Verpflichtung Virtute relig1i0n1s
dazugekommen, treu SCIN, un bestand für den Beamten
dlie Verpflichtung un S1© besteht och nachträglic sıich ur

ITreue entschließen virtute religion1s. Eın Konspirieren
den Staat ist er nıcht bloß un das

und das pacium expliciıtum vel imphıcıtum WIe oben, sondern
auch ec11 Zuwiderhandeln e11le eidlich übernommene Ve
pflichtung (Eidbruch)

Im dritten Falle Wenn C111 Beamter ZUuU Zeı der Euıde
leistung die Absıcht hatte zu schworen un auch die Absıch
den chwur halten, sich aber ann (etwa der eıt des
Aufstandes hat verleıten lassen Se1NeN Schwur han-
deln l1eg neben der un das und den aus-
drüc.  ıchen oder stillschweigenden Vertrag auch dıe un

den Zusageeıid also TUC. VOT.

1Nz Dr oSse Grosam


